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Annette Kögel sagt von sich selbst, sie sei immer kreativ gewesen. 
Doch erst als ihre drei Söhne auf der Welt und der Alltag wieder in 
normalen Bahnen lief, hatte sie auch die Muße, ihre Kreativität zu 
leben. Was folgte, waren Kunststudien am Institut für Ausbildung 
in Bildender Kunst und Kunsttherapie (IBKK) in Bochum und an der 
Europäischen Kunst-Akademie in Trier. Als Meisterschülerin arbeite-
te sie unter Prof. Dr. Qi Yang. 

Heute bestimmt die Kunst den Alltag der 50-Jährigen. Seit 11 
Jahren gibt sie in ihrem eigenen Atelier an der Neuenrader Straße 
in Werdohl Kunstkurse für Erwachsene. „Die Anfangsjahre waren 
etwas mühsam“, erzählt sie. Doch das änderte sich schnell. Heute 
gibt sie vormittags oder im 14-tägigen Wechsel Kurse und Work-
shops zu verschiedenen Kunstthemen. Ihre Schüler sind Anfänger 
und Fortgeschrittene. Einige Schüler halten ihr schon seit vielen 
Jahren die Treue und haben ihre eigenen Fähigkeiten in dieser Zeit 
deutlich weiterentwickelt. Die Liebe zur Kunst auch bei jungen 
Menschen zu wecken, ist das Ziel der 2013 von Annette Kögel 
gegründeten KuBa – der Kunstwerkstatt im Bahnhof für Kinder und 
Jugendliche. Über der umgebauten Werdohler Bahnhofshalle nutzt 
sie hier die Räume, um bei Kindergarten- und Schulkindern das 
Kunstverständnis zu wecken. „Das ist eine sehr schöne, aber auch 
sehr anstrengende Aufgabe“, erzählt sie. Denn auch wenn eigent-
lich jedes Kind gerne malt, brauchen sie in der KuBa doch Anleitung 
und Hilfe im Umgang mit den Materialien. 

Ihre eigene Kunst verliert Annette Kögel trotz eines vollen Terminka-
lenders nicht aus den Augen. Malereien, Objekte und Installationen 
gehören zu ihren Arbeiten. „Das Malen ist dabei wohl mein Haupt-
punkt“, sagt sie. Freie abstrakte Werke entstehen dabei. Buchsta-
ben, Initiale, manchmal ganze Wörter und Sätze verstecken sich in 
ihren Bildern. Sinn müssen sie nicht ergeben – manchmal tun sie 
es dennoch. Die Bilder sind überwiegend in Braun- und Rottönen 
gehalten sind. „Mauschelfarben“, nennt sie „ihre“ Farbe. Oft fi ndet 
sich auch Rost in ihren Werken. 

KUNST LEBEN 
UND LEHREN 
IN WERDOHL

Die Künstlerin
 Annette Kögel
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Alles, was das Leben schöner macht: 
Lambert-Store, Coastal Homes, 

Lampe Berger, Lexington, Pomax, Greenleaf, 
Robbe & Berking und vieles mehr.

AN
ZE

IG
E

„Mein Vater hatte eine Drahtfi rma, da liegen sicher die Ursprün-
ge dazu“, meint sie. Zum Einsatz kommt bei ihr echter Rost – in 
Form von Drahtpulver oder Spänen. Diese arbeiten in ihren Wer-
ken weiter, oxidieren, was im Laufe der Zeit zum erwünschten 
und oftmals überraschenden Effekt wird und die Bilder immer 
wieder verändert. 

Rost fi ndet sich auch auf und an ihren Objekten. Steelen etwa, 
oder kleine Papierboote. 4000 rostige und patinierte Boote 
setzte sie zu einer Bodeninstallation unter dem Titel „Die letzte 
Reise“ zusammen. Ein Werk mit Eigendynamik und traurigem 
Hintergrund. Denn die Boote entstanden, während sie eine 
Freundin, auf deren letztem Weg begleitete. Zu sehen war die 
beeindruckende Installation zuletzt auf der Kap-Hoorn ART in 
Bremen im Mai dieses Jahres. An Ausstellungen – einzeln oder 
als Gemeinschaftsausstellung – beteiligt sich Kögel regelmäßig 
und deutschlandweit. Nebenbei engagiert sie sich im Bundes-
verband Bildende Künstler (BBK) und ist seit 2012 Vorstandsmit-
glied im FrauenKunstForum Südwestfalen e.V..

Heute ist Annette Kögel froh, dem Drang, ihre Kreativität zu 
leben, gefolgt zu sein. „Ich möchte gar nicht mehr anders ar-
beiten“, sagt sie. Das Atelier im Haus gibt ihr dazu Gelegenheit. 
Und das, wann immer sie möchte.

  Edda Scharfe

KUNST VON KÖGEL 
Werke von Annette Kögel sind unter anderem bei der Ausstellung 
„30x30“ im Kleinen Kulturforum im Werdohler Bahnhof zu sehen. Er-
öffnet wird die Ausstellung am Sonntag, 11. September um 11.30 Uhr. 
Sie ist zu den Öffnungszeiten – sonntags von 15 bis 17 Uhr, dienstags 
von 17 bis 19 Uhr und donnerstags von 11 bis 13 Uhr zu sehen. 

Im Jahr 2010 fanden sich die Künstlerinnen Annette Kögel, Christi-
ane Middendorf, Andrea Rathert-Schützdeller, Ruth Schleeh, Renate 
Wischinski und der Künstler Gerhard Lämmlin zur Gruppe Six Pack zu-
sammen. „Colour in Progress“ – Der Titel dieser Ausstellung fokussiert 
den Blick auf die Entwicklung der Farbe im schöpferischen Prozess als 
Mittel der künstlerischen Aussage. Farbe als Ausdruck von Sinnlich-
keit und Emotionalität, als Bühne des Lichts. Die Ausstellung wird am 
Sonntag, 18. September um 14 Uhr eröffnet. Sie ist bis Januar 2017 
im Thyssen/Krupp Bildungszentrum in Duisburg (Franz-Lenze-Straße 70 
47166 Duisburg-Hamborn) zu sehen. 

Jeweils zum 1. Advent lädt Annette Kögel zu „offenen Ateliertagen“ 
ein. In diesem Jahr fi nden Sie am Freitag, 25. November, von 18 bis 22 
Uhr sowie am Samstag und Sonntag ab 11 Uhr statt. Veranstaltungsort 
ist ihr Atelier an der Neuenrader Straße 7 in Werdohl. 

Seit mehr als zehn Jahren sind außerdem Arbeiten von Annette Kögel 
in ständig wechselnden Ausstellungen im Restaurant THUNS, Brauck 7 
in Werdohl/Kleinhammer zu sehen.

Mehr von Annette Kögel gibt es auch im Netz: 
www.annettekoegel.de


